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IO Electronica Beats mit der

Korg Legacy Collection:
Demo + Patches auf CD!

Motown-Grooves 
für NI Limelite Solo

Mit CD

4
Musik und ComputerMusik und Computer

SOUND-DESIGN A LA APHEX TWIN: 
Diesmal in KEYS:
3Workstation im Miniformat

Test:Yamaha Motif-Rack ES

3Synth zum Einsteigerpreis
Test: Roland Juno-D

3Loop-Tool de luxe
Test: Sony Acid Pro 5

3Budget-Studiomonitore
Test: ADAM ANF10

3Sound-Nachschub
Praxis: Alle Roland-SRX-Boards
auf einen Blick

3Record, Mix, Perform:
Mit Ministudios stressfrei produzieren

3Die besten Controllerfür jeden Einsatz:
ESI Pro Neon, Edirol PCR-A30 & PCR-1,
Novation X-Station 25, M-Audio Ozonic 

Controller-Keyboards mit Audio-InterfaceSpecial:

Der Soundtrack des Computerspiels:
Amon Tobin im Interview

The Sound of

Splinter Cell 3

April
2005
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KEYS-Leser-Award 2005

Traum-Groove-Workstation zu gewinnen!

Der richtige Umgang mit Reverb-PlugIns
Mix Essentials Hall:
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Den günstigsten Einstieg bot bislang die
aktive P-Serie.Nochmals deutlich güns-

tiger ist die hier vorgestellte,passive ANF10,
die sich mit einem Paarpreis unter 600 Euro
für Heim- und Projektstudios mit kleinerem
Geldbeutel empfiehlt. Dennoch verzichtet
man auch hier nicht auf das wichtigste Kon-
struktionsmerkmal bei ADAM – den ART-
Hochtöner (s. Kasten), der hier in einer ver-
einfachten Form zum Einsatz kommt. Als
Mittel/Tieftöner ist in dem Zweiwege-Laut-
sprecher ein 7“-(180 mm)-Treiber mit be-
schichteter Pappmembran verbaut – trotz
kompakter Abmessungen und geringem
Gewicht kommt die ANF10 auf den beacht-
lichen Wiedergabebereich von 50 Hz bis 35
kHz (±3 dB). Dank frontseitiger Reflexöff-
nung ist die Positionierung der Lautspre-
cher, egal ob stehend oder liegend, nahe
rückwärtiger Grenzflächen nicht so kritisch
wie bei einigen Konkurrenten.

Äußerlich ist die Verwandtschaft zu den
teureren Modellen unübersehbar: Das
schwarze magnetisch geschirmte Gehäuse
mit den symmetrisch abgeschrägten Ecken
im oberen Bereich gehört zur Corporate
Identity bei ADAM Audio, die Gewährleis-
tung einer Garantie von 10 Jahren auf den
Lautsprecher zeugt von Zuversicht und Ver-
trauen zu den eigenen Produkten. So, nun
aber reingehört...

Schon nach wenigen Takten Musik
überzeugt die ANF10 mit einem offe-
nen, durchsichtigen und impulsiven
Klangbild. Elemente wie Becken, HiHat
oder auch der Attack beim Anschlagen
einer Gitarrensaite sind selbst in kom-
pletten Mixes gut zu beurteilen. Gleich-
zeitig werden Sie kaum einen anderen
Lautsprecher finden, mit dem Sie Auf-
nahme- und Schnittfehler in diesem Fre-
quenzbereich so sicher lokalisieren kön-
nen: Dank des ART-Hochtöners springen
einen Schnarren, Knackser, Surren und
andere Artefakte förmlich an und lassen
sich entsprechend verlässlich eliminie-
ren.

Souverän zeigt sich die ANF10 auch
bei der räumlichen Abbildung. Das Ste-
reopanorama ist breit aufgelöst und er-
laubt gleichzeitig eine gute Ortung der
Instrumente. Außergewöhnlich gut ist
dabei die Übermittlung der Tiefeninfor-
mation: Natürliche und elektronische
Räume können sehr zuverlässig beurteilt
und entsprechend konstruiert werden.

Auch fällt der Sweetspot für die optimale
Abhörposition im Mix bei sorgfältiger Auf-
stellung recht breit aus.

Im Bassbereich sind der ANF10 auf-
grund der Gehäusegröße naturgemäß
physikalische Grenzen gesetzt – ein
körperliches Erleben von Tiefbässen
darf man von einem Nahfeldmonitor
auch nicht erwarten. Für mehr Druck, Dy-
namik und Tonalität in den tiefsten Okta-
ven bedarf es einfach mehr bewegten
Luftvolumens, und das geht zwangsläufig
mit einem größeren Gehäuse einher.
Manch einer mag die ANF10 deshalb auch
nicht als besonders druckvollen Lautspre-
cher empfinden, allerdings sind die
ANF10 trocken und kontrolliert im Bass-
bereich abgestimmt. Selbst bei hohen Pe-
geln mit viel Tiefbassanteil geraten die
Lautsprecher nicht aus der Fassung. Die
Membranen zeigen noch nicht einmal
deutlichen Hub, dafür entsteht jedoch
eine deutliche Ventilation über dem 
Reflextunnel.

Test: ADAM ANF10

ADAM Nahfeldmonitor ANF10

ARTig
Trotz junger Firmengeschichte sind die Studiomonitore von ADAM

Audio bereits fest im Markt etabliert. Die Modellpalette reicht

vom kompakten Nahfeldsystem bis zur kolossalen Hauptabhöre.

DDie meisten Lautsprecher arbei-

benprinzip, bei

dem das eingehende Musiksignal als

Wechselstrom durch die mit dem

Lautsprecher fest verbundene
Schwingspule fließt. Diese befindet

sich in einem starken Magnetfeld und

bewegt sich durch die so genannte

Lorentzkraft im Takt der Musik. Die

fest angekoppelte Membran schwingt

entsprechend, es entsteht Schall.

Im ART-Hochtöner wird die Mem-

bran selbst mit Strom durchflossen

wie bei den so genannten Bändchen.

Durch Interaktion mit einem sie um-

gebenden starken Magnetfeld kommt

es auch hier zur notwendigen Auslen-

kung und einer resultierenden Luftbe-

wegung. Im ART-Hochtöner, der Fort-

entwicklung des Air Motion Transformers

von Oskar Heil, wird allerdings kein

Bändchen, sondern eine Membran be-

wegt. Die Besonderheit ist nun, dass

die Membran wie eine Ziehharmonika

gefaltet ist. Bewegt sich die Membran,

so öffnen sich die Falten und pressen

die Luft um den Faktor vier beschleu-

nigt heraus: Hier wird also weit mehr

Luft in Bewegung versetzt als bei einer

gleichgroßen Konusmembran. Der

Effekt ist am ehesten vergleichbar mit

einem Horn, das den Ausgang eines

(Druckkammer-) Treibers beschleunigt.

Im Unterschied hierzu fungiert der

ART-Hochtöner gleichzeitig als Treiber

und Beschleuniger. Man hat es daher

nicht mit einer weiteren Klang beein-

flussenden Komponente zu tun.

ART – Accelerated Ribbon Technology

Aus redaktionellen Gründen 
kann der Test nur auszugsweise 

veröffentlicht werden.



Als Zweiwege-System gibt es im
wichtigen Mittenbereich Vor- und
Nachteile. Wenige Treiber erleichtern
zwar die Systemabstimmung, andererseits
wird dem Tief/Mitteltöner ein weiter Fre-
quenzbereichs übertragen, der im Fall der
ANF10 bis 1.800 Hz reicht. So lassen sich
sicher (teurere) Lautsprecher finden, die
bei Stimmen und einigen akustischen In-
strumenten mehr Mitteninformationen
liefern. Tendenziell kann es nämlich pas-
sieren, dass eine wohlig warme Stimme
oder ein entsprechendes Instrument
etwas „erleichtert“ wird – bei diesem Preis
muss man diese Einschränkung akzeptie-
ren. Zudem hatten wir den Eindruck, dass
die ANF10 im Grundtonbereich nahe der
Resonanzfrequenz etwas Mulm ins Spiel
bringt. Wie bei jedem anderen Studiomo-
nitor gilt es deshalb, sich auf dem System
einzuarbeiten, um zuverlässig allgemein
gültige Klangentscheidungen treffen zu
können. Auch für das detailreiche Klang-
bild im Hochtonbereich gilt dieser Hin-
weis: Die Mehrzahl anderer Wiedergabe-
systeme erreicht diese Auflösung erst gar
nicht. Eine ANF10 ersetzt deshalb auch

nicht den Durchschnittslautsprecher im
Sinne von „Klingt es hier gut, klingt es
überall gut.“ Allerdings hat die ANF10 
sicher eine generelle Empfehlung als 
zusätzliche Beurteilungsinstanz verdient.
Apropos: Wie bei allen Passiv-Systemen
profitiert die ANF10 und damit die Über-
tragung natürlich von guter Verstärker-
elektronik (im vorliegenden Fall: Sansui
AU-X1111MOS Vintage).

Insgesamt dürfen wir der ANF10
einen ausgewogenen, unangestreng-
ten Klang attestieren, der gleichzeitig
nicht ermüdet. Als ausgezeichnet er-
weist sich die Hochtonauflösung, die 
räumliche Abbildung und die Impulsivität
der Box – und das nahezu unabhängig
von der Wiedergabelautstärke. Das Ziel
von ADAM Audio, einen erschwinglichen
passiven Nahfeldmonitor mit den Vorzü-
gen der ART-Technologie auszustatten, ist
geglückt. Die ANF10 eignet sich nicht nur
für Ein- und Aufsteiger, sondern auch für
all jene, die ihre Abhörsituation um ein kri-
tisches Zweitsystem ergänzen mögen.

Ulf Kaiser/cp//

ADAM ANF10

+

ADAM Audio, Berlin

www.adam-audio.de

ca. 280 €/Stück

Passiver Zweiwege-Nah-

feldmonitor mit Bass-

reflex-System und ART-

Hochtöner

Frequenzgang 50 Hz bis

35 kHz (±3 dB), Impedanz

4 Ohm, Belastbarkeit 60

W (sin), 90 W (Musik),

Wirkungsgrad 89 dB/W/m,

Abmessungen 330 (H) x

180 (B) x 280 (T) mm,

Gewicht 5 kg

Hochtonauflösung, Stereo-

abbildung, Garantie

Vertrieb

Internet

Preis

Konzept

Technische

Daten

Der Lautsprecher ist das klanglich entscheidende
Glied in der Übertragungskette der Musikreproduk-
tion. Ob im Tonstudio ein Mix sicher beurteilt wer-
den soll oder bei der HiFi-Anlage unverfälschter
Hörgenuss gefordert ist – die Eigenschaften der
Lautsprecherbox sind für die Qualität der Übertra-
gung maßgeblich. Dieses Buch schafft mit einem 
Einblick in Lautsprecherphysik und -konstruktion
die Grundlage für die sichere und professionelle
Arbeit mit Lautsprechern.

Zunächst werden die verschiedenen Prinzipien der
Umsetzung von elektrischen in akustische Signale
beschrieben. Am Beispiel typischer Konstruktions-

philosophien werden dann die Eigenschaften von
HiFi- und Studiolautsprechern erklärt. Die Laut-
sprecherauswahl für Stereo- und Surroundanlagen
und eine Einführung in die Raumakustik mit Tipps
zur Boxenaufstellung komplettieren den Überblick.

Die Autoren: Thomas Görne studierte Akustik und
Nachrichtentechnik. Heute lehrt er Theorie der Mu-
sikübertragung am Detmolder Erich-Thienhaus-Insti-
tut. Steffen Bergweiler studierte Informationstechnik
und Akustik, arbeitet heute am Institut für Physik der
Universität Potsdam und ist Dozent für Elektroakustik.

164 Seiten q 18

Das vollständige Verlagsprogramm,
Leseproben, Inhaltsverzeichnisse
sowie Rezensionen finden Sie unter:
www.ppvshop.de

Jetzt bestellen unter
WWW.PPVSHOP.DE

oder (0 81 31) 56 55 68

BdAd

BrArLautsprecher in Studio- 
und HiFi-Technik 

MONITORING

PPVMEDIEN GmbH
Postfach 57
D-85230 Bergkirchen 


